
Vorwort zur 3. Auflage

Seit der ersten Auflage dieses Buches haben viele weitere Gerichtsurteile zu einer Än-
derung und Präzisierung der Vergaberegeln geführt. Die E-Vergabe hält Einzug in den 
Vergabealltag. Die Normierung der VOB im Unter- und Oberschwellenbereich driftet mit 
der VOB/A Abschnitt 2 (Januar 2016) und Abschnitt 1 (Juni 2016) auseinander. Zahlreiche 
Ländervergabegesetze tragen ihr Übriges dazu bei, dass Vergabe komplexer wird.
Somit sollen die Ergänzungen dieses Buches dem Planer eine erneute Unterstützung bei 
der Durchführung von Vergabeverfahren aufzeigen. Der – oftmals schwer nachzuvollzie-
hende – Grundsatz nach transparenten, nicht diskriminierenden und keinen unlauteren 
Verfahrensdurchführungen ist immer vor Wirtschaftlichkeitsaspekten zu setzen.
Es gilt nach wie vor der Grundsatz: Wirtschaftlichkeit darf nicht vor Vergaberecht gehen.
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